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Mit der Analyse von Bildern bist du schon vertraut. Filme bestehen zwar aus vielen einzelnen Bildern, 

sie sind aber mehr als nur eine Aneinanderreihung von Bildern. Daher gehört zu einer Filmanalyse 

neben der Inhaltsanalyse (z.B. Handlung) und der Figurenanalyse (z.B. Personen), auch eine Analyse 

der filmischen Gestaltungsmittel. Zu der sogenannten Filmsprache zählen die Tongestaltung (z.B. 

Geräusche, Sprache), die Bildgestaltung (z.B. Kameraperspektive, Kamerafahrten) und die 

Szenenabfolge (z.B. Zeitstruktur, Filmschnitt). 

Es gibt unzählige verschiedene Arten von Filmen, wie z.B. Kinofilme, Dokumentationen, Werbefilme, 

Docutainment-Filme, Erklärvideos, Wahlwerbespots, Literaturverfilmungen, die ganz 

unterschiedliche Fragestellungen für eine Analyse bieten können, wie z.B. die Frage nach der 

Aussageabsicht oder Mittel der Manipulation. Wie alle wirklichen Sprachen eine Grammatik haben, 

folgt auch die Filmsprache bestimmten Regeln, von denen du die wichtigsten im Folgenden findest. 

 

Wie muss ich bei der Erschließung von Filmen vorgehen? 
 

1. Schritt: Welche filmischen Mittel werden eingesetzt? 

2. Schritt: Welche Bedeutung haben diese filmischen Mittel? Interpretation 

3. Schritt: Welche Wirkung erzielen sie beim Betrachter? Bewertung 

 

Beispiele für filmische Gestaltungsmittel und ihre Wirkung: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

So arbeitest du mit Filmen! 
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- Der Normalstil imitiert die natürlichen Sehgewohnheiten und 

sorgt für eine ausgewogene Hell-Dunkel-Verteilung. 

- Der Low-Key-Stil betont die Schattenführung und wirkt 

spannungssteigernd (Kriminal-, Actionfilme). Der Low-Key-Stil 

wird häufig in actionbetonten Genres eingesetzt (Horror, Mystery, 

Thriller etc.). 

- Der High-Key-Stil beleuchtet die Szenerie gleichmäßig bis 

übermäßig und kann eine optimistische Grundstimmung verstärken 

(Komödie) oder den irrealen Charakter einer Szene hervorheben. 

 


